Intelligenz⸗Blatt 
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No. 69. Sonnabend, den 21. März 1840. 
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Sonntag, den 22. März 1840, predigen in nachbenannten Kirchen: 
Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 


St. Marlen. Um 7 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Funk. Um 9 Uhr Herr 
Coaſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. 
Dr. Kniewel. Donnerſtag, den 26. Marz Wochenpredigt Herr Diac. Dr. 
Höpfner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 5 (fünf) Uhr Vibel⸗Erklärung 
Su 1 5 Dr. Kniewel. Sonnabend, den 29. März Mittags 1 Uhr 
Beichte. \ il N 

Königl. Kapelle. Vorm. Herr Domherr Roſſolklewiez. Nachm. Hr. Vicar. Haub- 

Mittwoch, Paſſſonspredigt, Herr Vicar. Haub. 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rosner. Anfang 9 Uhr. Beichte Sonn 

abend 1215 Uhr Mittags. Nachmittag Herr Diac, Hepner. Donner ſtag 
den 26. März Wochenpredigt Diac. Hepner. Anfang 9 Uhr. 

Dominikaner ⸗Kirche. Vormittag Herr Vicar. Skiba Polniſch. Herr Vicar. f . 
retſchee Deutſch. Mittwoch, Paſſionspredigt, Herr Vicar“ Skida Polniſch. 
Here Pfarr⸗Abmiuiſtrator Landmeſſer Deutſch. f 

St, Catharinen. Vorm. Hr. Paſlor Borkowski. Aufaug 9 Uhr. Mittags 
Herr Diae. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 
25. März Wochenpredigt Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vermitiag Herr Pfarr⸗Adminiſtrator Fiebag. Mitlwoch Herr 
Pfarr⸗Adminiſtrator Fiebag. Freitag, Paſſionspredigt Herr Pfarr⸗Adminiſtra 
tor Ziebag. Anfang gegen 10 Uhr. f 


* 
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St. Eliſabeth. Vormitt. Herr Pred. Böck. a 5 

Carmeltter. Vormitt. Hert Pfarr » Adminiſtrator Slowinski Polniſch. Nachmittag 
Hr. Vicar. Grabowski Deutſch. Mittwoch Vormittag Herr Pfart.Admini⸗ 
ſtrator Slowinskl. Rachm. Hr Vicar. Grabowski. £ 

St. Petri und Pauli. Vormittag Milit air · Gottes dienſt Herr Diviſious- Prediger 
Prange. Anfang um 974 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 
I Uhr. i 

St. Trinitesis. Bormittag Herr Prediger Blech. Arfang 9 uhr. Beichte Sonn⸗ 
eh 1 21. Maͤrz 127½ Uhr Mittage. Nachmittag Herr Superintendent 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongodius Polniſch. 

St. Bardara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchlaͤger. Nachmittag Herr Predi⸗ 
ger Karmann. Mittwoch, den 25. März Wochenpredigt Herr Prediger Oehl⸗ 
ſchlaͤger. Anfang 9 Uhr. Sonnabend Nachmittag 3 Uhr Beichte. 

St. Barcholomaͤi. Vormittag und Nachmittag Herr Paſtor Fromm. 

St. Salvator. Vormitt. Herr Pred. Blech. 

Spendhaus. Vormittag Cinfegnung der Conſirmand en Herr Dlac. Dr. Hoͤpfner. 

i Anfang halb 10 Ubr. . a 

Heil. Leichnam Herr Prediger Neineß. ä 

Kirche zu Eltfhottiand. Vorm. Hr. Pfarrer Brill. Anfang 91% Uhr. 

St. Albrecht. Vorm. Herr Prodſt Gontz. Anfang 10 uhr. 


Angemeldete Sremde. 


Angekommen den 19 Maͤrz 1840. 

Herr Gute deſſzer von Weiher nebſt F au von Smaczin, log. in den drei 
Mohren. Die Herren Gute beſitzer Baron von Purtfammer aus Grambkow, Va⸗ 
ron e. Pu'tkammer aus Vollin, Altert aus Gr. Ketz, log. im Hotel de Olta. 
Herr Lieutenant v. Gröning aus Pr. Stargardt, Herr Concert. Meiſter v. Schramm 
ans Poſen, Herr Kaufmann Hoͤltzel aus Sraudenz, log. im Hotel de Thorn. Herr 
Inſpector J. Thymian von Bohlſchan, log. im Hotel de Leipzig. - 


ER Dekan nimma ungen. 


15 i Nach benannte zwel mit Geld deſch werte els unbeſtellbar zurückgekommen 
Briefe: f 5 

1) an Sträfling Sranz Safe in Poſen mit 3 Rihlr 12 Sgr. in K.⸗Auw, u. baar. 

2) an Witwe Jebrowska in Tdeuerntz det Saalfeldt mit 12 R. bir. in K., Anw., 
köngen ron den ſich legitimirenden Adſendern binnen dato und 3 Mio aten in der 
Ober- Poſt Koſſe zurück in Empfang genommen werden, wi rigen faus nach Vorſchrift 
det hogen General- Poſt⸗Amts⸗Ordre vom 5. Februar 1839 verfahren werden wird. 

Danzig, den 20. Maͤrz 1810. 8 

5  DSberPop,ymt. 


* 


2 


2. In Betreff der zu Oſtern biefes Jahres eintretenden Umzirhezelt wird 
auf den Grund des Geſetzes dom 30. Mai 1834 (Geſetzſemmtung pro 1834 Ag 
15, Paz. 92.) bierdurch zur Kenntniß des reſp. Publikums gebracht⸗ 
daß mit dem 1. April c. der Anfang zur Räumung gemacht, To daß 
am 9. deſſelden Monats die alte Wohnung, dei Vermeidung der ſo⸗ 
fortigen Herausſetzung durch den Executor, völlig geräums fein muß. 
Der fällig werdende Mierherins muß vor Ablauf dieſes Quartals — alfo 
vor dem 1. April c. — berichtigt fein; widrigenfalls den Vermierhern nach Vor⸗ 
for ft der Danziger Willkuͤhr Art. 13. Cap. II. das Recht zuſteht, gegen den ſäu⸗ 
gen Miether, auf ſofortige Zahlung deſſelben, fo wie auf Sicherstellung des ge⸗ 
ſemmten Modiliars und ſonſtigen in der Webnung befindlichen Vermögens auf der 
ren Koſten zu klagen. Zur Aufnahme der Klagen in Miethsſtreitigkeiten können 
ſich die Intereſſenten während der Ziebzeit in den Geſchaͤftsſtunden Vor⸗ und Nach⸗ 
mutags im Staotgerichts⸗Locale melden. BE 
Danzig, den 7. März 1840. 
Königl. Land, und Stadtgericht. 


AVE RTISSEMENTS. a 
3. Zur Vermiethung der Drei Keller unter dem auf der Pfefferſtadt gelege⸗ 
nen Artillerie- Stalgekaude dom 1. Januar 1841 ab, auf 3 oder 6 Jahre, haben 
wir einen Lizitations⸗Termin 
Sonnabend, den 18. April c. Vormittogs 11 Uhr 
vor dem Stadtrat) und Kämmerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 12. Mär) 1840, a 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Ratb. 
4. Die auf dem Magazinhofe hinter der Qarniſon Bäckerei am Kielzraben be⸗ 
firdfihe ehemalige Bau- Poſtendude, ein Gebäude von Zachwerk mit Pfannendach, 
ſon gegen gleich daare Zahlung an den Meiſtbietenden zum Addruch öffentlich vers 
kauft werden. N 
Hiezu iſt ein Termin in dem Seſchaftslekale des Proviant⸗Amts am Kielgraber 
auf den 28. März d. J. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Die naheren Bedingungen des Verkaufs, fo wie die Anweiſung und Beſchret⸗ 
bung des Gebäudes, ſind tauid wahrend der Dienſtſtunden, mit Ausnahme des 
Soup tags, in dem Proviant Amts. Burtau zu erhalten. 

Danzig, den 19. Maͤrz 1840. i 

* Rönigl. Droviant- Amt. 
EEE nn. Dune EEE ——ñ — 
Unzeigen. > 
5. Anträge zur Berſicherung gegen Feuersgefahr dei der Londoner Phoͤnlx⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagute auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Ledens⸗ 
Berſicherung dei der Londoner Peltcan⸗Compaanie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe Ag 1991. 
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6. Wir verfehlen nicht biedurch kur offentlichen Kenntuiß zu“ bringen, daß 
Sonntag, den 22. d. M. die Confirmation der zu entlaſſenden Zoͤglinge in 
der Kirche der Anſtalt und Denſtag, den 24. d. M. die jährliche Schulprü⸗ 
fung aller Zoͤglinge ſtattſindet. a 

Sonntag, den 29. d. W. wird Sottesdienſt und Communion durch den 

Diakonus Herrn Dr. Hoͤpfner in der Kirche des Spend⸗ und Waiſen hauſes 
abgehalten werden. Br ; 

Wir fordern die bereits früher entlaffenen Zöglinge auf, dieſen feierlichen 
Handlungen beizuwodnen, und find überzeugt, daß die reſp. Verwandten und Vor⸗ 
gefetzten derſelben unſere Aufforderung gerne unterſtützen werden. — 

Die Goͤnner und Freunde unſerer Anſtalt werden dieſe Gelegenheit gewiß auch 
gerne benutzen uad durch ihre Gegenwart die fernere Theilnahme an dem Gedeihen 
unſeres Jaſtitutes ausſprechen. 

Danzig, den 20. Mär; 1840. 

Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
Socking. Eggert. Milezewski. 


„ Benefiz zum Beſten der Extraordinalren Verpfle⸗ 
| gung im ſtaͤdtiſchen Lazareth. | 


Sonnabend, den 21. März 1840, wellen die Herren Gebrüder 
Tourniaire die Güte haben, noch eine beillante Vorstellung zum obigen Zweck zu 
geben, ungeachtet es bereits feſtgeſtellt war, daß geſtern die letzte Vorſtellung 
ſtaftfinden ſollte. 5 

Wenn wir unſrerſeits dieſes freundliche Erbieten dankbar angenom⸗ 
men haben, ſo glauben wir dagegen auch keine Fehlbitte zu thun, wenn wir 
zum recht zahlreichen Beſuch dieſer Vorſtellung ergebenſt einladen, da deren 

Ertrag dem Fond zuwachſen fol, aus welchem insbeſondere die Geneſenden 
nicht allein Erquickung, ſondern auch Staͤrkung ihrer Krafte erhalten. Ueber 
bie zu gebenden Pirgen werden die herumzutheilenden Zettel das Mähere be- 
fagen, und bemerken wir noch, daß Bihette am Tage der Vorllellung bei 
den Unterzeichneten und Abends an der Kaffe. zu den gewoͤhnlichen Preiſen 
zu haben ſein werden. . 

Danzig, den 19. Maͤrz 1840. 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazarethe. 
Richter. Gertz. Socking. Seyerabendt. 


„ Einzahlungen bei der Preuß. Renten⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt, werden fortwährend angenommen in der Haupt⸗Agentur den 

; Wuͤſt. Wollwebergaſſe M 1936. 
% Anträge zur Verſicherung von Gebäuden, Mobilien, Waaren ꝛc., gegen 
Jeuersgefahr, werden für das Sun Fire Office zu London angenommen Jopengaſſe 
No. 568., durch Sim. Ludw. Ad. Zepuer. 
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10. 2 Im lithographiſchen Juſtitut der Wedelſchen Hofb uch druckerei 
iſt fo eden erſch ienen: 5 
Herr W’Arronge als Peter, 
in der Oper „Die beiden Schützen.“ Preis 9 Sgr. me. 


11. Die hieſige Handels⸗Academie betreffend 
zeige ich nach eingegangener Genehmigung der Herren Curatoren der Anſtalt bier 
mit an, daß dom 1. April d. J. ab das Honorar für Hieſige und Fremde gleich 
auf 60 Rthlr. fürs Jahr geſtellt ik. Meldungen zur erſten und zweiten Klaſſe, 
deren zweite Abtheilung jedoch nicht weiter beſtehen kaun, werden täglich in den 
bereits bekannten Stunden von mir angenommen. Das diesjährige Examen bleibt 
auf den 1. April d. J. beſtiumt und Tages darauf wird der neue Lehr- Curſus 
anfangen. Carl Ben. Richter, Hundegaſſe M 351. 
Danzig, den 11. Maͤrz 1840. 5 
12. Die von mir am Sonntage Septuageſimaͤ, den 16. Februar, nach dem 
Durchbruche der Seedünen bei Reufähr und der Schleuſe dei Bohnſack gehaltene 
Predigt, iſt von mir nach dem Wunſche mehrerer Bemeindemitglieder dem Drucke 
übergeben. Der Ertrag iſt zum Beſten der Anbauer zu Bohnfader-Pfarrdorf be⸗ 
ſtimmt. Der Preis iſt 5 Sgr. Jede größere Gade wird mit herzlichem Danke 
angenommen werden. Exemplare find zu haben det Herrn Archldiak. Schnaafe, 
Herrn Kaufmann Koͤhn, Langenmarkt, bei Herrn Pred. Karmann und in der 
An huthſchen Buchhandlung. Bäreiſen, Pfarrer zu Bohnſack. 


13. Das vormals Grab enſche, jetzt der unterzeichneten Anſtalt gehörige 
Haus nebſt Stallung, Mattenbuden AZ 270., ſoll an den Meiſt bietenden ver 
kauft werden, wozu wir einen Termin auf 
? Donnerſtag, den 26. d. M., Nachmittags 3 Uhr, . 
im Local der Anſtalt beſtimmt haben, zu welchem wir Kaufluſtige einladen. Die 
Haͤlfte des Kaufpreiſes kann auf dem Grundſtücke zu 5 pCt. belaſſen werden. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1810. a 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Gertz. Socking. Seyerabendt. 8 
14. Verſicherungen gegen Jeuergefahr auf Orundſtöcke, Mobilien und Waa⸗ 
ren, werden für die Vaterlaͤndiſche Zeuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld ab⸗ 
geſchleſſen, und die Documente ſogleich ausgefertigt durch den Haupt⸗Agenten 
8 C. H. Panter, Schnüffelmarkt W 711. 
15. Ein in voller Nahrung ſtehendes Krug⸗Grundſück nebſt Hakenbübneret, 
mit 7 Morgen 38 OR. culmiſches Land in einer ſehr lebhaften Gegend 215 Meile 
bon Danzig gelegen, mit ganz neuen ſehr gut eingerichteten Grbaͤnden, iſt Umſtaͤn⸗ 
de halber aus freier Hand unter ſehr vortbeilhaften Bedingungen zu verkaufen, 
und den 1. Mei d. J. zu beziehen. Das Näh:re erfährt man in Danzig deim Bes 
ſchaͤfte⸗Commiſſionair Herrn Kohn in der Brodi baͤnkengaſſe. 
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1 Der Duͤnger aus den Maſt⸗ und Pferdeſtaͤllen der Brennerei zu Prauft 

foll auf ein Jahr meistbietend verpachtet werden, und u dierzu ein Termin auf 
i den 31. März e. Vormittags 11 Uhr 

daſelbſt feſtgeſetzt worden. f 


17. Mit Anfertigung von ſchoͤnen Leichenſteinen und allen Arten von Stein⸗ 
und Bildhauzrarbeit, ſowohl in Granit wie in Sanblein, empfiehlt ſich bei billigen 
Preiſen e Roſch, Pradank NZ 1774. 
18.  Strohhüte.aller Art werden auf das beste gewaschen, aprötirt und 
nach den neusten Fagons umgearbeitet bei 

7 August Weinlig, Langgasse Nro, 403. 
1. Ein ſtarkes fehlerfreies Pferd wird zu kaufen geſucht in der Langgaſſe 
528. i 
20. D Lin junges Mädchen wuͤnſcht ein Unte kommen als Gehülfin in der 
Wirthſchaft, oder als Geſellſchafterin dei einzelnen Damen, gleichviel od auf dem 
Lande oder in der Stadt. Das Naͤhere Schmiedegaſſe W 284 parterre, ee 


21. Das Haus Goldschniedegasse No, 1092. ist zu verkaufen. Aus- 
kunft ertheilt Meyer, Jopengasse No, 737, 
22. Das gut gelegene Haus am Heil. Geißthor M 955., deſſen jährlicher 
Miethe⸗Ertrag 140 Rthlr. iſt, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Die Bedingun ⸗ 
gen find zu erfragen ten Damm u 1289. ee 3 ER 
23. Strohhuͤte, franzöſiſche und tuͤrkiſche Sbawls, Blonden, Mou ſſelin de faine, 
Merino, Damen⸗ und Offisier-Zrdern, Glage⸗ wan ſchuhe, werden aufs Schoͤnſte ge⸗ 
weſchen, fo wie Seide, Krepp, Flor, Band in jeder nur moͤglichen Jarde gefärbt 
Johannisgaſſe AG 1323, der Johanniskirche gegenüber. 

5 Friederike Wils. 


„ Grüne friſche Pommeranzen 
empfing wieder neue Sendung Carl E. A. Stolke. 


25. Eine freundliche Vorſtube mit Meubeln iſt Häkergaſſe No. 1515. ſogleich 
ee eben daſelbſt wird auch eine Mitbewohnerin zu einer Hinterſtube 
geſucht ö 
Verben nennen 
26, Die uber raſchſuden Kanſtleiſtungen der Gebrüder Tou niaie, die 9 
ſich wehl in den disheri en Vorſtellung en noch nicht in allen Abwechſelungen Y 
produ irt haben, ſo wie die Hoffnung, daß dief len wehl noch mehrere Panto⸗ 8 
© mimen mi größeren Evol tionen und auch mis Feuerwerk geden können, der 8 
anlaßt viele Freunde der höhern Reitkaaſt, dieſelben hiermit aufzufordern, F 
noch einige Vo'ſtellungen zu re anſſalten. f me 
222 ⁵ wXÄÄA11. 
27. Eine gute und zurerlößige Kinderfrau mit guten Zeugniſſen ver ſchen, wird 
geſucht. Das Mäpere zeigt das Intelligenz Comtoir an. 3 x 
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RO et An ei Fe 
Uaterſtützt von den beſten Mififsen und Dilettanten diefer Stadt, br. 
abfihtige ich Freitag, den 27. d. M., Nachmittags 3 Uhr im Artus be fe 6 
an großes Vocal. und Infrumentai-Konsert zu veranſlal en, in deſſen erſter 9 
Abheilung eine Symphonie von Louis Schuberth, in der Aen Abtheilung das 6 


ſo geachtete vortreffliche Oratorium „Chriſtus am Oelberge“ 3 
von Beethoven, mit großem Saͤnzer⸗Chor und voltändigem Or⸗ 


cheſter aufgeführt werden wird. 5 9. f 4 
Der Unterzeichnete beehrt ſich, die geehrten Kenner und Liebhaber wah ⸗ ® 


2 


rer und großer Muſik hierzu ganz er gebenſt einzuladen. 
Billets a 15 Sgr. find dei dem Kaufmann Herrn Köhn, Langenmarkt 

© neben dem Artushofe zu baden. An der Kaſſe koſtet das Bil-t 20 Sar. 
Danzig, den 21. März 1840. 8. Kobolt. | 

SSSSsss3S 52:33 SSSS9SS9ssoss5sscsc3hhhehse 


20. Sonntag d. 22. d. M. Konzert im Froimfchen Lokal. 
0 Sonntag den 22. d. M. Konzert in Hermannshof. 


339933, 


Dermieshbungen. 


if: Im Gaſthauſe „Hotel de Danzig“ in Oliva, find 2 bis 3 Stuben nebſt 

Küche und Kammer für die Scamernonaie zu dermiethen. 

oo. eeeeeeeegzgesegeegeegeeegeeee ee eee 
32, Das dequeme Haus Heil. Seifigaffe N 933., entbaltend 7 deco⸗ 

9 rirte Zimmer, Seiten, und Hintergebäude, Kuͤche, Altan, Hof, Böden, Keller 
und ſonſtige Bequemlichkeiten; iſt zu annehmlichen Bedingungen zu verkaufen 
oder au; zu bermlethen, und kann ſonleich oder auch zu rechter Ziehzeit uber G 

geben werden. Näheres Heil. Geiſtgaſſe M 962. 

SSS esse 
33. Lang fahr NE 41. und 42. find nech mehrere Wohnungen zum Sommer⸗ 
der guügen zu ve mieten. i f 
34. Schidliß 4 155: iſt eine Sommerſtube nebſt Küche, Apartement und Ein⸗ 
trütt in den Garten zur künft. rechten Ziehzeit zu der mieten. a 
35, Wege: Verletzung iſt das hübſche Logis Hundegaſſe e 322., 1 Treppe 
boch, mit firf aneinander haͤngenden Zimmern, nebft Kuͤche, Speiſekammer, Boden 
und Keller zu vermiethen und kann Diteru oder Johanni bezogen werden. 

36. u dem Haufe e 769., am Spend hauſe, iſt die Ober⸗Wohnung mit 

eigner Thür, 2 Stuben u. f w. zu dermiethen. Mäheres Poggerpfuhl NE 387. 

37. Wollwebergaſſe W 551. iſt eine meublirte Stude nebit Kabinet und Heiz 

bare Burſcheutlude zu vermiethen. 


33. Heil. Bäitgaffe IE 1009. find 3 Zimmer mit und ohne Menbeln, die 
auch vercinzeit werden, Küche, Keller und eine Unterwohnung zu vermiethen. 
30. Eine Hufe Wieſenland, als Heu oder Weideland zu benutzen, iſt zu ver⸗ 
miethen. Näheres Langgartea W 123. durch. Gerh. Jantzen. 


40. Jn Langefohr W 30. ſind mehrere Studen zum Sommervergnaägen zu 
dermiethen. SR en : 

41. Hundegaſſe No. 268. iſt die Belle-Etage, beſtehend in 4 Zimmern, Küche, 
Keller und Speiſekammer zu vermiethen. Nähere Nachricht Hundegaſſe No. 263. 
im Comtoir. ; : l : 

42. Petershagen No. 124. neben der Kirche iſt die Saal⸗Etage und Eintritt 
in den Garten zum Sommervergnügen im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 


43. Das Haus am Olivaer Thor No. 565. 66. mit 9 modern decorirten Stu⸗ 
ben, groß. Entree, Keller, 2 Küchen, Holz- und Pferdeſtallung, mit 1 großen Obſt⸗ 
Gatten iſt von Oſtern im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. Das Nähere Frauen⸗ 
gaſſe No. 839. 5 : 

44. Frauengaſſe No. 838. iſt eine neu decorirte Stube nach vorne mit Meu⸗ 
beln und Beköſtigung an einzelne Perſonen fogleich zu vermiethen. 

45. Laternengaſſe No. 1024. iſt ein Pferdeſtall zu vermiethen. Das Nähere 
Baumgartſchegaſſe No. 214. ; 

46. In der Langgaſſe ift eine große geſunde Unterſtube mit auch ohne Meu⸗ 
beln an einzelne Perſonen zu vermiethen. Das Nähere Langgaſſe No. 368. 


47. In Langefuhr Ne 26. iſt wegen eingetretener 
Umſtände eine Wohnung von 3 Stuben, Dachkammer, 1 Küche, 1 Laube im Gar⸗ 
ten und 1 Platz vor der Thüre zum Sitzen; oder das nebenan ſtehende Haus 
24. mit Garten zum Sommervergnügen zu vermiethen. Nachricht bei Dentler. 


r n 


; N Aue tio net n. : 
48. Mittwoch, den 25. März 1840, Vormittags 10 
Uhr, werden Unterzeichnete im Peerings magazin 
neben dem Langelauff⸗Speicher 
200 Tonnen großberger Heeringe 
vom diesjährigen Fange, 


welche fo eben hier angekommen find, in öffentlicher Auction an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baate Bezahlung verkaufen. ; 
And laden Herren Käufer zur zahlreichen Verſammlung ergebenſt ein 

| Katſch, Goͤrtz, Maͤkler. 

i Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
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49. Mittwoch den 25. März d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem 
Sonnenhefe in der Hopfengeſſe neden dem Zachertſchen Speicher auf der Spel⸗ 
her- Juſel, auf freiwilliges Verlangen g 
1 großer kupferner Deſtillir⸗Orapen nebſt Helm, 
1 kupferne Braupfanne und 2 
I kupferue Molzdarre, zuſammen circa _ € 1 
1600 u wiegend, im Wege der Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Zag⸗ 
kung verkauft werden. a J. C. Engelhard, Auctibnator. 


50. Die Bibliothek des verſtorbenen Profeſſors Dr. Julius Pflugk, gu 
weſcher Kataloge im Auctions-Burtau, Butter markt IE 2090., gratis zu haben, ſo 
wie auch 1 Sophs, 1 Sophatiſch, 1 Eckſpind, 1 Kommode, 174 Dußend Stüßle 
aud 3 Jach Fenſtergark inen ſollen 

5 Donnerſtag den 26. März d. J. 
n dem Haufe Jopengaſſe W 733., im Wege Öffentlicher Auction durch den Unker⸗ 
zeichneten verkauft werden. J. T. Engelhard, Auctlonator. 


. Wieſen⸗ Verpachtung. 
Auf freiwilliges Verlangen des Ehrbaren Hauptg werks der rechtſtaͤdiſchen 
Sleiſcher ſollen im Wege der Lieitation verpachtet werden: ; 
I) zur diesjaͤhrigen Nutzung, die demſelben zugehörigen, vor dem Werderſchen Thore 


gelegenen Wieſen, elrca 150 Morgen, in abgetheilten Stücken, und 
2) zur einjährigenn Nutzung, das mit erſleren graͤnzende, ſog nannte Voß ſche 
Orundſtück, deßteh nd aus einem Wohahauſe, 3 Morgen Wieſen⸗ und 7 
Morgen Gartenland. \ Erg 
© ſteht dazu ein Termin an Ort und Stelle auf e 
den 6. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
ar, und werden die Pachtbedingungen auch daſelbſt bekannt gemacht werden. Dre 
Berſammlungsort für die Herren Pachtluſſigen iſt deim Wieſenwächter Schult am 
Ende der erſten Trift in Bürgerwald. J. T. Engeldard, Auctiouator. 


32. Dienſtag, den 31. März d. g. olle in dem Haufe in der Langgaſſe AB 
635. auf freimißigee Derlongen Mennig, meipbieten verkarßß werden: 
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* 


P Pfeilerſpiegel in verfchiefenen Mahmen, Bücher, und Reiderfchränke, Roms 
moden, Klapp“, Waſch., Zidls und Küchentiſche, Leda, Polſter⸗ und Komtoirwüßgle, 
Schreibpulte (1 für 6 Perzonen), Repoſſtorien, Bettgeſtelle und Bettſchirme, Betten, 
Kiffen, Matratzen ven Noß. und Kuhhaar, 1 Marque, 1 12 Ellen langer und 914 
Ellen breiter Teppich, 1 Parthte Zenſter. Korbflaſchen, Baumtopfe, Buch dinder preſſe, 
2 Perfpehive (Dollonds), Korn: und Goldgewichte, 1 Gang undefglagene Räder, 
1 Sattel, 1 Blankgeſchirr, Zaͤume, Leinen u. f. w. 


53. Montag, den 30. März d. J. ſollen in dem ehemaligen Alex ſchen Brand» 
ſtuͤcke am Schuitenſteige auf freiwilliges Verlangen durch "Auction an den Meiſtbte⸗ 
tenden verkauft werden: . a 

N 1 Fortepiano in mahagoni Kaſten, 2 verſchiedene Villards nebſt Queus und 
Wällen, 2 Sophas diderſe Schränke, Himmel: und Rin der bertgeſtelle, Schlaſbaͤnke, 
Stühle, mahagoni Spiel und diverſe andere Tiſche und Gartenbaͤnke, Thee⸗ und 
Kaffeemaſchinen, Theebrett er, porlellane, Taſſen, Kannen und Naͤpfe aller Art, 
Wläfer und vi kle andere zur Gaſtwirehſch ' ft geboͤrige Effecten. Ferner: 

Mehrere tragende und milchende Kühe, 1 Arbeitswazen mit Erndteleitern, 1 
Pflug, 2 Eggen, 3 Haufen gut gewormenes Kuhhen end 1 Schiffsboot. 


%/0 ⁵Wieſen⸗ Verpachtung. 

Zur diesjaͤhrigen Nutzung durch Weide und He ze 

3 ; en N88 Maͤrz 1840 Bern In 

30 culmiſche Morgen Wleſenland 

aus dem Rymkerſchen Grundnuck in Monchengrebin in adgetheilten Tafeln von 3, 4 
und 6 Morgen in dem Kruge zu Menchengrebin, der Landkrug genannt, derpachten 
werden. Die Pachtluſtigen werden erſucht ſich dort in der benannten Zeit einzufin⸗ 
den, auch giebt der Oeconomie,Commiſſarius Zernecke in Dan, ig Hintergeſſe r 120 
die noͤthige Auskunft über die Pachtbedingungen, und über die Lage der Wirſenſtücke. 


— nannten. 


Sachen zu der kaufen in Danzig. 
ET 122 Mobilia oder bewegliche Sachen. u 'e 
55. Beſtellungen auf treckacs eichenes Klobenholt, zum Preiſe von Sechs Tos. 
ler 15 Sgr. pro Klafter: frei vor des Käufers Thüre, werden angeuommen Holy 
markt M 2046. del Joh. Jantzen Wwe. . a 


* >. 8 2 4 „e A - 
56. Orien taliſcher Raͤucherbalſam einige Tropfen auf den wer⸗ 
men Ofen gegeffen, erfülten das geraͤumigſte Zimmer mit dem angen hmſten Wohle 
geruch. In Flaͤſchchen a 7½ Sgr. allein zu dab en bei E. E Zingler. 
57. Baierisch- und Berliner Weissbier‘ä Fl. 144 Sgr, Tiegenhöfer Weiss- 
und Braun- so wie Danziger Bier 3 Fl. 217 Sgr., gegen Rieckgabe ger Ela- 
schen, ist immer zu haben Langenmarkt No, 446, neben Hotel de Leipzig, 
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26. gelündiſche Kadtien, Bere Sortt, in 7 Touren und tiazelnen Zi 

dv U 2 Sgr., vorzüglich ſchoͤne hol. Heeringe NY und füdweife, > ar 
Merderfhen Schmandkaͤſe, verkauft billig die Materıul-Waarcn-Handlung am boden 
Thor W 28. * - Joh. Wilh. Oertell. 
59. Meine auf jüngſter Meſſe gekauften Waaren find mir eingega gen. Ich 
babe darin das Reueſte und Geſchmackvollſte in reich haltigſter Auswahl und für 
alle Jahreszeiten angeſchafft und demerke nur noch, daß, ſowohl in Folge der jetzt 
deruntergegangenen Wollpreiſe, als auch beſonders durch perſönlich gemachte fepr 
vertheilhafte Cintänfe in großen Parthien, ich im Stande bin ſaͤmmtliche 
Tuchwaaren, bei vorzuͤglichſter Guͤte, zu bedeutend 
erniedrigten Preiſen zu ſtellen. ge 

5 C. &. Köhly, . 7 

Tuch⸗ und Herrengarderobe⸗Handlung, Langg. 532. 
60. Eine friſche Sendung der beliebten fogeraanten Limburger Käf: ewpfiehlt 
nebſt feinen übrigen Materlalwaaren Johann Bachdach, 

7 b ee 1 ee > 653. im vergoldeten Laͤmmchen. 
. ur Delicateſſe gemaͤſtete Kalkaunen find a 2 Stück zu he 
Miederſtadt, Wilhelms hof. * 
62. Im Breitenthor im Schuͤtzenhauſe it das Valeriſche als auch das beliebt ge⸗ 
wordene Berliner Weisbier, außer dem Hauſe pro Flaſche 174 Sgr., fortwaͤhrend 


a haben. ; ü 
12 Langenmarkt im Hotel de St. Petersburg find Steinfllieſen kaͤuflich zu haben. 


64. Eine nue und eine alte Hodelbank nebſt Klobſaͤge und mehrere Geſiume⸗ 
dobel find Johan nisgaſſe NE 1318. zu verkaufen. 3 

665. Pfeffer dadt M 132. iſt zum Verkauf: 1 ſchoͤn poli tes birkenes Sekretair, 
1 dito Sophabetkgeſell, 1 dito Glasfpind und 1 madagoni Schreibepult. 

66. Gut adgelagerfes Berliner Weis⸗ u. baieriſches Bier wird zu den bekann⸗ 
ten Preffen beſtens empfohlen Brodtbänkengaſſe 1 699. 
67. Fiſchmarkt M 1593. find‘ ſchlagende Nach tigaͤle und ſingende Lerchen wir 
auch eine Amſel zu haben. £ 

68. Eine grosse Auswahl weisser Schweitzer Stickereien in Mull u. Li- 
non empfing 8 August Weinlig, Langgasse No 408. 

69. Unter denen mir von der letzten Frankfurter Meſſe und direct aus den 
beſten Fabriken eingegangenen neuen Waaren empfehle ich beſonders eine reichhal⸗ 


tige Auswahl goldener und füberner Cylinder⸗ und Spindel⸗ Uhren 
in allen Gattungen, Stutzuhren, Wand⸗ und Schwatzwalder Uhren, lakirte 
Waaren, Parfumerien, optiſche Waaxren, als: Brillen, Brillengläſet, 


— 58 — 
Geſtelle und Lorgneiten jeglicher Art, ſeidene und baumwollene R enſchirme, 
Haarpfeile und Haarnadeln von feinem Horn, ſehr elegante Stuben: Thermometer 
mit Biſiten⸗Karten⸗Halter, Stammbücher, Naſierbeſtecke in Leder, Brieftaſchen, 
Kopf⸗, Kleider⸗ und Taſchenbürſten, darunter mehrere Sorten zu Stickereien einge⸗ 
tichtet; ferner die Niederlage von Pfeifenſachen don Herrn Auguſt Büttner in 
Stettin, fo wie mein übriges wohlaſſortirtes Galanterie⸗Waarenlager unter Zuſiche⸗ 
tung der reellſten biſligſten Bedienung. J. Prina, Langgaſſe No. 520. 
10 Trocknes hochländ. büchen Klobenholz, frei vor des Käufers Thür, den 
glace zu 7 Rthle. TI Sgr, fo wie hochländ. 3⸗füßiges eichen Klobenholz den 
Klaftex fuel. Fuhrlohn zu 5 Rihlr 26 Sgr., bei großen Quantitäten billiger, iſt zu 
haben vorſtädtſchen Graben No. 403 ar \ 


Immobilie oder unbewegliche Sachen. 


71. Dienſtag, den 31. Maͤrz d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus. 
bofe verſteigert und dem Meiſthietenden mit Vorbehalt der ob rvormundſchaftlichen 
Genehmigung zugeſchlagen werden: das Grundſtück am altſtädtſchen Graben 2 
1276., 1277. und 1278., beſtehend in einem Stallgebäude und 1 an der Straße 
mit einer Mauer eingehegten Hofpletze. Die Kaufgelder müſſen baar erlegt werden. 
. a a ; J. T. Engelhard, Auctionator. 
2 Freitea, den 3. April d. J. Mittags 12 Uhr, fol die Krambude auf 
der Langeubrücke NZ 25., die erſte vom grünen Thor kommend, an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Der jaͤhrliche Grundzins beträgt 37 Rthlr. 
J. T. Engelhard, Auctionatkor. 

73, Zum freſwilligen Verkauf der beiden Grund ſtücke hicfelo auf der Schafe, 
rei, Serbis. . W 47. und 48., beſtehend in einem Wohnhauſe und Hofraum und 
in 1 leeren Bauplätze, ſteht ein Licitationstermin auf ER 
im Artushofe an, zu welchem Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Die Beden⸗ 
gungen und VBeſitzdocumente ſind täglich bei mir einzuſehen. Win a 

N J. T. Engelhard, Auctionaten 


N 


